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387 .
( C 171 : 2 ) Berlin , den 14 . Martius 1708
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

hiemit ubersende das original von der Verordnung und meine ich , H . D . Tent -
zel könne nun zufrieden seyn . Es ist wiederum dabey erinnerung gethan des
studiosi Rosum . meine antworth ist darauf gewesen , daß wann er unter der
zahl seyn würde , welche darüm losen , So werde er nicht vorbey gegangen
werden . H . Damm ist angelanget und wirdt morgen die predigt thun . die
gottliche providentz wirdt dann ferner es mit ihm schidcen , was selbige be -
schloßen . ist der Studiosus Bei noch in Halle und in was Umständen ist der -
selbige ? was höret man von H . adelung , wird er wieder nach Hungarn gehen ?
Ich verharre .

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein
p .s .
der pastor Naumann von breslau hatt etwas wegen der kinder drucken laßen .
Sie können es wohl durch H . v . lowenstädt bekommen . Es wirdt worzu die¬
nen . H . gedicke wirdt nach berlin eine reise thun . konte nicht mit ihm gesandt
werden Schmidii ad galatas , wofern solches nicht selbst benotiget .

388 .
( Francke )
( A127d : 6 )
Hochwolgeborner , Gnädiger Herr ,

( o . O .u .D . ; Halle , März 1708 )

Das rescript wegen der Kopf = steuer ist eben recht kommen , weil sie es ge¬
stern urgiret . sie werden ja dabey nun acquiesciren . Wegen des Studiosi Rosum
habe ich wohl erinnerung gethan , aber weils auffs loß ankommet , dienet auch
die Erinnerung wenig ; und hoffe ich doch die dergleichen an mich bringen
werden berichtet werden , daß ich bey den Freytischen gar nichts thun kan u .
daß es mit meinen anstalten keine connexion hat . Der Stud . Bei ist im Closter
zur lieben Frauen zu Magdeburg . H . Adlung wird bald von hier auf berlin
u . so wieder in Ungarn gehen . H . Naumanns von Breslau bedencken wegen
der Kinder habe ich gelesen , minime placet . H . Gedike sol Schmidium mit¬
bringen . Ich verharre

Gebetschuld . A . H . Francke

Ew .Gn . Die Fr . aus Schlesien ist noch nicht bey uns ankommen , ach wie lieb
wäre mirs , wenn wir in berlin die Fußstapfen könten gedruckt bringen .
( Anm . 76 )

Hierin gehört Franckes „ Sendschreiben " an den Freiherrn von Canstein vom 30 . März 1708 ,
das als V . Fortsetzung „Der Wahrhaften und umständlichen Nachricht Vom Waysen -
Hause . . ." (Fußstapfen ) ( 80 Oktavseiten ) veröffentlicht wurde .
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